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Ablauf Antragstellerworkshop
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• Begrüßung

• Ziele des Programms GIP weltweit

• Förderfähige Maßnahmen und zuwendungsfähige Ausgaben; Antragstellung und Auswahl

• Wirkungsorientiertes Monitoring in den GIP

• Fragen?



Germanistische Institutspartnerschaften weltweit (GIP)

Zuständigkeiten

3



Germanistische Institutspartnerschaften weltweit (GIP)

Zuständigkeiten
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Germanistische Institutspartnerschaften weltweit (GIP)

Team im DAAD, P33 
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Grundsatzfragen 
Dr. Esther May
Tel.: +49 228 882-323
E-Mail: may@daad.de

Sachbearbeitung
Karin Führ
Tel.: +49 228 882-481
E-Mail: fuehr@daad.de



• GIP sind Teil des Konzepts zur Deutschförderung des DAAD

• Stärkung der Internationalisierung der Germanistik in Deutschland und weltweit 

• Ausbildung einer neuen Generation von Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswissenschaftlern

• Zusammenarbeit bei der Curriculums-Entwicklung in den Partnerländern

• Zurückwirkung auf die Lehre und Forschung am deutschen Partnerinstitut, indem die beteiligten 

Studierenden und Lehrkräfte über die internationale Kooperation eine neue Perspektive auf ihren 

Gegenstand entwickeln

Germanistische Institutspartnerschaften weltweit (GIP)

Übergeordnete Programmziele
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• Entstehung überregionaler Partnerschaften zwischen den deutschen und einer oder mehreren 

ausländischen Institutionen

• Hochschulen in Deutschland intensivieren die Beziehungen zu ihren Partnerregionen und bilden 

Netzwerke

• Unterstützung bei Erhalt und Ausbau der Vermittlung 

der deutschen Sprache und Kultur in den Zielregionen

• Förderung der Entwicklung von innovativen, bedarfsorientierten und gesellschaftlich relevanten 

Formaten in Forschung und Lehre

• Beitrag zur Steigerung der Attraktivität des Faches Germanistik 

bzw. Deutsch im Ausland

• Beitrag zur Vermittlung von Sprache, Kultur und Literatur und zum kulturellen Austausch aus Deutschland 

im Ausland

Germanistische Institutspartnerschaften weltweit (GIP)

Programmziele – Impacts 
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Aus diesen langfristigen Zielen (Impacts) leiten sich die folgenden Programmziele (Outcomes) ab:

• Partnerinstitute bieten anwendungsorientierte und gesellschaftlich relevante Studiengänge an, die dem 

lokalen Bedarf und dem Stand der Wissenschaft entsprechen.

• Im Bereich Germanistik/DaF werden zeitgemäße Inhalte unter Anwendung aktueller und innovativer 

Forschungsmethoden erforscht und nach aktuellen didaktischen Standards vermittelt.

• Gemeinsame Forschungs- / Lehrvorhaben bzw. Publikationen werden umgesetzt.

• Doktorandinnen und Doktoranden schließen an den Partnerinstituten im Ausland und in Deutschland ihre 

Promotion erfolgreich ab.

Germanistische Institutspartnerschaften weltweit (GIP)

Programmziele – Outcomes 
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Durchführung von und Teilnahme an Veranstaltungen

• Workshops

• Tagungen/Konferenzen

• Planungs- und Steuerungstreffen

• Doktorandenkolloquien

• Vorlesungen/Seminaren

• Exkursionen

projektbezogene Aufenthalte

• zu Lehr-/Forschungs-/Studienzwecken, Tutorien

• zum Aufbau einer Vernetzung mit verschiedenen Projektbeteiligten

Die o. g. Maßnahmen/Aktivitäten können durch den Einsatz/die Entwicklung digitaler Formate (z. B. virtuelle 

Austauschformate, digital gestützte Veranstaltungen) unterstützt werden.

Vergabe von Sur-Place-Teilstipendien für ausländische Promovierende an Doktorandenschulen (vormals 

VAP)

Germanistische Institutspartnerschaften weltweit (GIP)

Förderfähige Maßnahmen/Aktivitäten
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Personalmittel für Projektdurchführung und –betreuung

Sachmittel

1. Sachmittel Inland/Ausland

2. Honorare

3. Mobilität Projektpersonal

4. Aufenthalt Projektpersonal

Mobilität Geförderte Personen

Aufenthalt Geförderte Personen
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Zuwendungsfähige Ausgaben



Die Förderung erfolgt im Wege der Vollfinanzierung

Der Förderzeitraum beginnt frühestens am 01.01.2024 und endet spätestens am 31.12.2026. Anträge können 

für 1, 2 oder 3 Jahre gestellt werden. Die Förderhöchstdauer eines Projektes liegt i.d.R. bei 9 Jahren. In 

begründeten Ausnahmefällen kann dieser Zeitraum auch überschritten werden.

Der jährliche Höchstbetrag für Projekte mit einem ausländischen Partner liegt bei 50.000 EUR. Bei zwei oder 

mehr ausländischen Partnern liegt der jährliche Höchstbetrag bei 75.000 EUR. Beinhaltet das Projekt die 

Förderung einer Doktorandenschule, erhöht sich der jährliche Höchstbetrag der DAAD-Zuwendung 

entsprechend um bis zu 25.000 EUR.

1 ausländischer Partner = 50.000 EUR/Jahr

1 ausländischer Partner incl. Doktorandenschule = 75.000 EUR/Jahr

2 oder mehr ausländische Partner = 75.000 EUR/Jahr

2 oder mehr ausländische Partner incl. Doktorandenschule = 100.000 EUR/Jahr
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Finanzierungsart, Förderzeitraum und Zuwendungshöhe



Entsprechend den Programmzielen, steht das Programm der Fachrichtung Germanistik (Literatur-, Kultur-

und Sprachwissenschaft und Deutsch als Fremdsprache) offen.

Die Zielgruppe des Programms sind Bachelor-/Masterstudierende, Promovierende, Wissenschaftler:innen

und Professor:innen der beteiligten Hochschulen

Antragsberechtigt sind staatliche und staatlich anerkannte deutsche Hochschulen

12

Fachrichtungen, Zielgruppe, Antragsberechtigte



Projektantrag

Finanzierungsplan

Projektbeschreibung

Projektplanungsübersicht

Kooperationsvereinbarung zwischen der antragstellenden Institution und der beteiligten 

Partnerinstitution/en; falls diese zum Zeitpunkt der Antragstellung noch nicht vorgelegt werden kann: eine 

Absichtserklärung der Partnerhochschule/n zur Kooperation 

Befürwortung Hochschulleitung

Ggf. Bestätigung Projektassistenz (wenn der Antrag durch die Assistenz gestellt, bzw. hochgeladen wird)

Antragsfrist: 14.08.2023

13

Auswahlrelevante Antragsunterlagen



wissenschaftliches Personal mit Promotionsrecht an der/den Partnerhochschule/n

gemeinsames Betreuungskonzept der deutschen und der ausländischen Promovierendenbetreuer:innen

Die Promotion muss an der jeweiligen Partnerhochschule erfolgen.

mindestens 6 geeignete Promotionskandidat:innen

Zusage der Partnerhochschule/n, dass den Kandidat:innen nach erfolgreichem Abschluss des 

Promotionsvorhabens eine berufliche Perspektive geboten wird

14

Formale Voraussetzungen für eine Doktorandenschule



Kooperationsvereinbarung/en der beteiligten Partnerinstitutionen (nur bei Erstanträgen) 

Folgende Unterlagen der Promovierenden, die in einer Doktorandenschule gefördert werden sollen: 

Lebenslauf, 

Exposé des Dissertationsvorhabens mit Begründung für die angestrebte Förderung, 

Arbeitsplan für die gesamte Zeit der Promotion, 

Gutachten zweier Hochschullehrer:innen des Heimatlandes
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Nachreichbare Unterlagen



Über die Förderung entscheidet der DAAD auf der Grundlage der Bewertung der Anträge durch eine berufene 

Auswahlkommission von deutschen Professor:innen
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Auswahlverfahren und -kriterien



1. Bezug des Projekts zu den Programmzielen (laut Wirkungsgefüge) sowie wirkungsorientierte Planung mit  

Indikatoren, die die SMART-Kriterien erfüllen

2. Orientierung des Gesamtprojekts und der einzelnen Maßnahmen am aktuellen Stand der Germanistik, am 

jeweils regionalen Bedarf der Zielgruppen (Anwendungsorientierung mit Blick auf die regionalen Bedarfe) 

sowie an der Qualifizierung des Nachwuchses 

3. Ausgewogenheit der geplanten Maßnahmen mit Blick auf die unterschiedlichen Teilbereiche des Fachs, die 

Beteiligung der in- und ausländischen Partner sowie die Beteiligung unterschiedlicher Zielgruppen 

(Studierende, wissenschaftlicher Nachwuchs, Lehrende/Hochschullehrer:innen)

4. Zu erwartende Impulse für die weitere Entwicklung des Fachs Germanistik/Deutsch als Fremdsprache in 

der Zielregion/den Zielregionen sowie zu erwartender Beitrag zur Vermittlung von Sprache, Kultur und 

Literatur und zum kulturellen Austausch

5. Zu erwartende längerfristige Wirkung über den Förderzeitraum hinaus

Bei Beantragung einer Doktorandenschule gelten zusätzlich folgende Kriterien:

6. Qualität des Betreuungskonzepts für die Promovierenden bei gemeinsamer Betreuung durch 

Hochschullehrer:innen sowohl der deutschen als auch der ausländischen Hochschule

7. Perspektive der Promovierenden im jeweiligen Heimatland/der Heimatregion
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Auswahlkriterien



Über die Stipendienbewerbungen entscheidet eine vom Zuwendungsempfänger berufene 

Auswahlkommission (mindestens zwei Personen) unter Beteiligung der ausländischen Partnerhochschule/n. 

Ausschlaggebende Auswahlkriterien sind die Leistung sowie die fachliche Eignung. 

Das Auswahlverfahren ist in der Projektbeschreibung darzustellen:

1. Öffentliche Bekanntmachung des Stipendienangebots

2. Zusammensetzung der Auswahlkommission (Anzahl und Institutszugehörigkeit der  

Kommissionsmitglieder)

3. Auswahlkriterien (fachliche, persönliche Eignung)

4. Vergabe des Stipendiums per Stipendienvereinbarung und Aushändigung einer Stipendienurkunde

18

Stipendienauswahlverfahren



• Steigende Anforderungen an Legitimation und Rechenschaftslegung sowie zuwendungsrechtliche 

Vorgaben

• Empfehlung der BMZ-Programmbereichsevaluation und Selbstverpflichtung des DAAD

• DAAD Strategie 2025: Wirkungsorientiert planen und Belege zur Wirkung von Programmen erbringen 

• Vermerk zur Einführung von wirkungsorientiertem Monitoring (WoM) für AA- und BMBF-finanzierte 

Bestandsprogramme der Projektförderung mit Ausschreibung (2019)

Hintergrund des WoM
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Wirkungsorientiertes Monitoring (WoM) im Programmzyklus

Wirkungsorientierte 
Programmplanung 

Antragstellung beim 
Geldgeber

Ausschreibung des 
Programms für 
Hochschulen

Wirkungsorientierte 
Projektplanung und 
Antragstellung der 

Hochschulen

Projekt-
durchführung

Datenerhebung inkl. 
Berichterstattung 
der Hochschulen

Datenauswertung, 
Projekt- und 
Progamm-
monitoring

Berichterstattung an 
den Geldgeber

Reflexions- & 
Lernprozesse →

wirkungsorientierte 
Steuerung

(intern, 
DAAD – HS, 

DAAD – Geldgeber)

Kontinuierliche 

Beratung

DAAD

DAAD

DAAD

DAAD

DAAD

DAAD
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Wirkungskette 

Kurz- & 
mittelfristige

Wirkungen

Langfristige
Wirkungen

Input OutputAktivität Outcome Impact

Input DAAD, 
Hochschulen und 

weitere Partner

Veranstaltungen 
werden 

durchgeführt

... Curricula und 
Lehrmaterialien ... 

sind entwickelt

Partnerinstitute 
bieten ... 

Studiengänge an ...

Programm trägt 
zur Forschung 
und Lehre im 
Bereich DaF / 

Germanistik bei

Planung

Implementierung

Wirkungsorientiertes Monitoring



Wirkungsgefüge 
Germanistische Institutspartnerschaften

Wirkungsgefüge

Input Maßnahme / Aktivität

Output 
(Ergebnisse, 
Dienstleistungen, 
Veränderungen)

Outcome
(Programmziele, 
Direkte kurz- und
mittelfristige Wirkungen)

Impact
(Längerfristige Wirkungen)

Input des DAAD 
(z.B. aus der Zuwendung 
finanzierte Personal-
und Sachausgaben 
sowie Ausgaben für 
Geförderte Personen)

Input der Hochschulen 
(Zuwendungs-empfänger;
z.B. Eigenmittel, fachliche 
Expertise, Infrastruktur 
und Stammpersonal)

Inputs weiterer Partner

OP2 Studierende, 
Graduierte, Promovierende, 
Lehrende/Forschende im 
Bereich Germanistik / DaF 
sind fachlich, didaktisch, 
interkulturell qualifiziert

OP1 Anwendungsorientierte 
und gesellschaftlich 
relevante Curricula und 
Lehrmaterialien, die dem 
Stand der Wissenschaft 
entsprechen, sind 
entwickelt

OC3 Gemeinsame 
Forschungs- / Lehrvorhaben 
bzw. Publikationen werden 
umgesetzt

OC2 Im Bereich 
Germanistik/DaF werden 
zeitgemäße Inhalte unter 
Anwendung aktueller und 
innovativer 
Forschungsmethoden 
erforscht und nach 
aktuellen didaktischen 
Standards vermittelt

IP2 Das Programm trägt zum 
Erhalt und Ausbau der 
Vermittlung dt. Sprache und 
Kultur in den Zielregionen 
bei

IP4 Das Programm trägt zur 
Steigerung der Attraktivität 
des Faches Germanistik 
bzw. Deutsch im Ausland bei

IP5 Das Programm trägt zum 
kulturellen Austausch und 
der Vermittlung von 
Sprache, Kultur und 
Literatur aus Deutschland 
im Ausland bei

OP3 Gemeinsame 
Forschungs- / Lehrvorhaben 
sind initiiert

IP1 Das Programm trägt 
dazu bei, dass über-
regionale Partnerschaften 
zwischen der dt. und 
mehreren ausländischen 
Institutionen entstehen 
sowie HS in D die 
Beziehungen zu ihren 
Partnerregionen 
intensivieren und 
Netzwerke bilden

OC1 Partnerinstitute bieten 
anwendungsorientierte 
und gesellschaftlich 
relevante Studiengänge an, 
die dem lokalen Bedarf und 
dem Stand der 
Wissenschaft entsprechen

IP3 Das Programm trägt zur 
Forschung und Lehre im 
Bereich DaF / Germanistik 
bei

A3 Sur-Place-Stipendien 
werden 
zielgruppenorientiert und 
anhand einer 
qualitätsbasierten 
Auswahl vergeben

OC4 Promovierende 
schließen an den 
Partnerinstituten im 
Ausland und in Deutschland
ihre Promotion erfolgreich 
ab

OP4 Promovierende sind 
fachlich und 
organisatorisch betreut

A1 Veranstaltungen werden 
durchgeführt

A2 Projektbezogene 
Aufenthalte werden 
durchgeführt

A4 Für die 
Projektdurchführung 
relevante Lehr-
/Lernmaterialien, 
Verbrauchsmaterialien, 
Kleingeräte, usw. 
werden beschafft



Projektbeschreibung

• WoM ist Teil der Auswahlkriterien 

• Prosabeschreibung der Projektplanungsübersicht 

• Maßnahmen- / Aktivitätenplanung

Projektplanungsübersicht

• Wirkungsgefüge-Ersatz auf Projekt-Ebene

• Mit wertbestückten Indikatoren der Projekte

Handreichung WoM

• Anleitung mit Beispielen

• Wirkungsgefüge des Programms

• Indikatorenkatalog des Programms

23

Ausschreibungsunterlagen
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Projektbeschreibung I

Bezug zu Programmzielen sowie eigene Projektziele werden in Prosaform dargelegt



Projektbeschreibung II

Auflistung und Beschreibung der geplanten Maßnahmen / Aktivitäten
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▪Unterschied zur Projektbeschreibung

▪ Kürzer und übersichtlicher 

▪ Kein Copy & Paste in die Tabelle

▪Keine Indikatoren für Aktivitäten 

▪ Aktivitäten sind förderfähige Maßnahmen des Programms, Programmindikatoren = Projektindikatoren

▪Projekte müssen kein Wirkungsgefüge erstellen

▪Darstellung von Wirkelementen (OC1, OC2, etc.)
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Projektplanungsübersicht



Ziele messbar machen

Indikatoren geben Auskunft darüber

• wie sich etwas verändert

• was erreicht wurde

• wie etwas funktioniert

• welche Wirkung etwas hat

Indikatoren ermöglichen Vergleiche 

• Mehrere Messwerte über einen Zeitverlauf (Vorher-Nachher)

• Festgelegte Zielwerte (Soll-Ist)

• Annahmen über Zusammenhänge (Wenn-Dann)

Indikatoren



Programmebene Projektebene
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Wirkungsorientierte Projektplanung:

Vom Programm- zum Projektindikator 

Partnerinstitute bieten
anwendungsorientierte und
gesellschaftlich relevante
Studiengänge an, die dem
lokalen Bedarf und dem
Stand der Wissenschaft entsprechen

Die University of Education in Georgien 
bietet einen anwendungsorientierten 

Masterstudiengang „Germanistik“ an, der 
dem lokalen Bedarf und dem Stand der 

Wissenschaft entspricht.

Anzahl der abgestimmten oder bereits 
eingeführten und angebotenen Curricula, 
Lehrmodule, Lehrveranstaltungen oder 
sonstigen Studienangebote 
differenziert nach
- Art (z.B. Curriculum, Lehrmodule)
- Titel/Thema
- Neu entwickelt oder überarbeitet
- Level (BA/MA)
- primäres Lehr-/Lernformat 
(Präsenzangebot, Blended Learning, reines 
Online-Angebot)
- Nutzung von Dhoch3-Angeboten 
Umsetzungsstand (z.B. im Entwurf 
vorliegend)
- Anzahl der an der Entwicklung beteiligten 
Partnerinstitutionen

Zum Wintersemester 2025 wird ein 
überarbeitetes Curriculum im Masterstudiengang 
„Germanistik“ an der University of Education mit 
Blended-Learning Elementen und integrierten 
Dhoch3-Angeboten angeboten.

Bis Ende 2026 ist das überarbeitete Curriculum 
im Masterstudiengang „Germanistik“ an der 
University of Education mit Blended-Learning 
Elementen und integrierten Dhoch3-Angeboten 
akkreditiert.
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Wirkungsorientierte Projektplanung:

Qualitätskriterien von Indikatoren

Specific
präzise und eindeutig hinsichtlich der 
Qualität / Quantität
(wer? was? wie?)

Measurable
mit angemessenem Aufwand und zu 
angemessenen Kosten messbar

Attainable realistisch zu erreichen

Relevant
aussagekräftig hinsichtlich der 
intendierten Veränderungen

Time-Bound klarer zeitlicher Rahmen



▪Nutzen Sie die Programmindikatoren als Orientierung bzw. zur Übernahme

▪Orientierungshilfen zum Festlegen der Zielwerte:

▪ Vorangegangene/Erfahrungswerte: Bisher gibt es X Lehrkräfte, die in einem bestimmten Fachgebiet 

fachlich qualifiziert sind, Steigerung um Y Lehrkräfte realistisch?

▪ Normen: Mindestens X zu schaffende Studienplätze in einem neuen Studiengang laut Vorgaben der 

Hochschule

▪ Benchmarks: Vergleichbare Studienprogramme haben X Studierende, daran will man sich orientieren

▪ partizipative Stakeholderschätzung: gemeinsame Einschätzung durch die Stakeholder (z.B. 

Hochschulpartner), auf Basis der vorliegenden Fakten

▪ Expertenschätzung: Experten beurteilen, was in einem gegebenen Kontext möglich ist 
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Tipps zur Entwicklung von Indikatoren auf Projektebene



Programmebene Projektebene
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Wirkungsorientierte Projektplanung:

Vom Programm- zum Projektindikator 

Partnerinstitute bieten
anwendungsorientierte und
gesellschaftlich relevante
Studiengänge an, die dem
lokalen Bedarf und dem
Stand der Wissenschaft entsprechen

Die University of Education in Georgien 
bietet einen anwendungsorientierten 

Masterstudiengang „Germanistik“ an, der 
dem lokalen Bedarf und dem Stand der 

Wissenschaft entspricht.

Anzahl der abgestimmten oder bereits 
eingeführten und angebotenen Curricula, 
Lehrmodule, Lehrveranstaltungen oder 
sonstigen Studienangebote 
differenziert nach
- Art (z.B. Curriculum, Lehrmodule)
- Titel/Thema
- Neu entwickelt oder überarbeitet
- Level (BA/MA)
- primäres Lehr-/Lernformat 
(Präsenzangebot, Blended Learning, reines 
Online-Angebot)
- Nutzung von Dhoch3-Angeboten 
Umsetzungsstand (z.B. im Entwurf 
vorliegend)
- Anzahl der an der Entwicklung beteiligten 
Partnerinstitutionen

Zum Wintersemester 2025 wird ein 
überarbeitetes Curriculum im Masterstudiengang 
„Germanistik“ an der University of Education mit 
Blended-Learning Elementen und integrierten 
Dhoch3-Angeboten angeboten.

Bis Ende 2026 ist das überarbeitete Curriculum 
im Masterstudiengang „Germanistik“ an der 
University of Education mit Blended-Learning 
Elementen und integrierten Dhoch3-Angeboten 
akkreditiert.
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spezifisch

messbar, 
realistisch

relevant

zeitlich 
festgelegt

Wertbestückung
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Projektplanungsübersicht - Beispiel

Weitere Informationsquellen: 
- Teilnehmendenlisten von Veranstaltungen
- Eigene Evaluationen von Lehrveranstaltungen oder 

Konferenzen
- Etc.

# Wirkungslogik Erfolgsindikatoren Informationsquellen/

Methoden

Projektziele (Outcomes)

Was sind die spezifischen Projektziele? 

Projektziele werden verstanden als 

konkrete Nutzung und Anwendung der 

Ergebnisse (Outputs)

Für weitere Projektziele (Outcomes) 

fügen Sie neue Tabellenzeilen ein.

Anhand welcher quantitativen und qualitativen Indikatoren lässt 

sich messen, ob die jeweiligen Projektziele erreicht wurden?

Hinweis: Je Projektziel (Outcome) soll nach Möglichkeit nur ein 

Indikator angegeben werden – es kann zur Erfassung der 

Wirkung und für Aussagen zur Zielerreichung erforderlich sein, 

mehr als einen Indikator vorzusehen.

Wie können die zur Messung der Indikatoren 

erforderlichen Daten erhoben werden 

(Informationsquellen, ggf. Methoden)?

OC1

Die University of Education in 

Georgien bietet einen 

anwendungsorientierten 

Masterstudiengang „Germanistik“ 

an, der dem lokalen Bedarf und dem 

Stand der Wissenschaft entspricht.

Zum Wintersemester 2025 wird ein überarbeitetes 

Curriculum im Masterstudiengang „Germanistik“ an der 

University of Education mit Blended-Learning Elementen und 

integrierten Dhoch3-Angeboten angeboten.

Bis Ende 2026 ist das überarbeitete Curriculum im 

Masterstudiengang „Germanistik“ an der University of

Education mit Blended-Learning Elementen und integrierten 

Dhoch3-Angeboten akkreditiert.

Ausschreibung des Studiengangs/Bewerbungsportal

Akkreditierung liegt schriftlich vor

OC2 Bitte angeben Bitte angeben Bitte angeben



Angestrebte Ergebnisse (Outputs) sind sichtbar und quantifizierbar. Sie resultieren aus den Maßnahmen / 

Aktivitäten und durch ihre Nutzung sollen die Outcome-Ziele erreicht werden.

Projektziele (Outcomes) umfassen die voraussichtlich oder tatsächlich erreichten kurz- und mittelfristigen 

Wirkungen einer Maßnahme. Sie beschreiben die angestrebten Wirkungen, die aus der Nutzung der Outputs 

für die Zielgruppe resultieren (= Nutzen für die Zielgruppe).
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Vom Output zum Outcome

... Curricula/ 
Lehrmodule ... sind 

entwickelt

Partnerinstitute 
bieten ... 

Studiengänge an ...

Output Outcome

NUTZUNG



Ersetzt „alten“ Sachbericht: jetzt strukturiert und online

Entlang abgestimmter Indikatoren 

Nutzerhandbuch direkt im Monitoring Tool
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Datenerhebung zum Programmfortschritt 



An der Handreichung WoM orientieren 

▪ Beispiele für Output und Outcome sowie Indikatoren 

FAQs zur Ausschreibung und Antragstellung

FAQs zum Wirkungsorientierten Monitoring

zu finden unter daad.de/gip

▪ Videos zur Antragstellung mit WoM auf youtube

neuestes Video: Wirkungsgefüge in DAAD-Programmen: Welche Rolle spielt es in der Antragstellung? - YouTube

36

Weitere Unterstützung

https://www.youtube.com/watch?v=rNhCfPbgaM4


Stadt Hennigsdorf · Postfach 120 120 · 16750 Hennigsdorf www.hennigsdorf.de

Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD)
Kennedyallee 50
53175 Bonn
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